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Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 27. Februar 1970 
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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 
hier; Agrar-/Finanzpolitik 

in der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschaftsge- 
meinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vorschlag 
der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Verordnung des Rates (EWG) zur Änderung der 
Verordnung (EWG) Nr. 986/68 hinsichtlich der Beihilfen 
für Magermilch für Futterzwecke, 


Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 11. Februar 
1970 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen 
Gemeinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissions- 
vorschiag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Verabschiedung des Kommissionsvor- 
schlages durch den Rat ist zu rechnen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihrem Vorschlag übermittelte 
Begründung beigefügt. 


Brandt 


Druck: Buchdrudcerei R. Madel, 5307 Wachtberg-Villip 
Alleinvertrieb Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1 
Postfach 821, Goethestraße 54. Telefon 6 35 51 
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Vorsdilag einer Verordnung (EWG) des Rates 
zur Änderung der Verordnung (EWG) Nr. 986/68 hinsichtlidi 
der Beihilfen für Magermilch für Futterzwecke 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 804/68 
des Rates vom 27. Juni 1968 über die gemeinsame 
Marktorganisation für Milch und Mildierzeug- 
nisse^), zuletzt geändert durch die Verordnung 
(EWG) Nr. 2622/69 2), insbesondere auf Artikel 10 
Absatz 2, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die Verordnung (EWG) Nr. 986/68 des Rates vom 
15. Juli 1968 zur Festlegung der Grundregeln für die 
Gewährung von Beihilfen für Magermilch und 
Magermilchpulver für Futterzwecke ^), geändert 
durch die Verordnung (EWG), Nr. 749/69^), be- 
stimmt in Artikel 2 Absatz 1 Buchstabe a unter 
anderem, daß Beihilfen für in einer Molkerei her- 
gestellte und bearbeitete Magermilch nur dann ge- 
währt werden, wenn diese sich von einer anderen 
Magermilch nach noch festzulegenden Modalitäten 
unterscheidet. 

In einigen Mitgliedstaaten ist in der Vergangen- 
heit mit gutem Erfolg anstelle der Denaturierung 
eine Verwaltungskontrolle mit gleichwertiger 
Sicherheit angewandt worden. Es ist zu befürchten, 
daß in diesen Mitgliedstaaten mit Einführung eines 
Denaturierungszwanges die Abgabe von flüssiger 
Magermilch zu Futterzwecken durch die Molkereien 
erheblich eingeschränkt würde. Eine solche Ein- 
schränkung würde jedoch das Angebot von Mager- 
milchpulver erhöhen und damit zu noch größeren 
Überschüssen führen. Um einer solchen Entwicklung 
vorzubeugen, ist es angebracht, die Beihilfen auch 
für die Magermilch zu gewähren, die in einer Mol- 


] kerei hergestellt und bearbeitet wird und einer Ver- 
waltungskontrolle unterstellt ist, die die gleiche 
Sicherheit wie die Dematurierung bietet - 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN ~ 
Artikel 1 

1. Artikel 2 Absatz 1 Buchstabe a erster Unterab- 
satz der Verordnung (EWG) Nr. 986/68 erhält 
folgende Fassung: 

"a) in einer Molkerei hergestellte und bearbeitete 

Magermilch 

- die sich von einer anderen Magermilch nach 
noch festzulegenden Modalitäten unterschei- 
det oder die einer Verwaltungskontrolle 
unterstellt ist, die eine der Denaturierung 
gleichwertige Sicherheit bietet, 

- und die zu einem Preis, der einen gegebenen- 
falls festzusetzenden Höchstpreis nicht über- 
schreitet, an Betriebe zu Futterzwecken ver- 
kauft wird;". 

2. Artikel 2 Absatz 1 Buchstabe a zweiter Unter- 
absatz wird aufgehoben. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am dritten Tage nach dem 
Tag ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Euro- 
päischen Gemeinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen ver- 
bindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Geschehen zu Brüssel, am 

Im Namen des Rates 

Der Präsident 


1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 148 
vom 28. Juni 1968, S. 13. 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 328 
vom 30. Dezember 1969, S. 8, 

3) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 169 
vom 18. Juli 1969, S. 4. 

4) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 98 
vom 25. April 1969, S. 1. 
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Begründung 


1. Im Jahre 1969 sind bei einer Erzeugung von rd. 
1,23 Mill. t Magermilchpulver knapp 250 000 t, d.s. j 
19,8 ^/o, an die Interventionsstellen geliefert wor- i 
den. Diese Überschüsse sind auf die sprunghafte 1 
Ausweitung der Magermilditrocknung in den 
letzten Jahren zurückzuführen. Während noch im , 
Jahre 1960 knapp 3 Mill. t Magermilch getrocknet : 
wurden, waren es 1968 bereits rd. 15 Mill. t. Im | 
Jahre 1969 ist die Magermilch trocknung zwar 
leicht rückläufig, doch lassen die letzten Monate I 
erwarten, daß der Rückgang im Jahre 1970 wieder 
aufgeholt wird. Entsprechend der Zunahme der 
Magermilchtrocknung ging die Verfütterung der 
flüssigen Magermilch von rd. 14 Mill. t in den 
Jahren 1960 bis 1963 auf voraussichtlich rd. 8 
Mill. t im Jahre 1969 zurück (vgl. Übersicht 1). 
Die insgesamt für die Fütterung verfügbare 
Magermilchmenge nahm mit der steigenden 
Milcherzeugung von 17,4 Mill. t im Jahre 1960 auf 
gut 22 Mill. t im Jahre 1968 zu. 

2. Von der insgesamt für die Verfütterung verfüg- 
baren Magermilch können jedoch kaum mehr als 
12 Mill. t für Aufzucht und Mast von Kälbern ver- 
wendet werden. Wenigstens 7 Mill. t müssen vor 
allem an Schweine verfüttert werden. 

Die volle Austauschbarkeit der Magermilch bei 
der Schweinemast durch andere Eiweißfutter- 
mittel begenzt hier die Verwertung der flüssigen 
Magermilch auf 1,25 bis 1,50 RE je 100 kg. Bei 
der Verwendung von Magermilchpulver muß die 
Nettoverwertung je Kilogramm Magermilch so- 
gar mit weniger als Null angesetzt werden, da 
die Erlöse von 10,50 RE je 100 kg nicht einmal die 
Kosten für Herstellung und Vermarktung des 
Pulvers decken. 

3. Die Gemeinschaft hat also alles Interesse daran, 
zu verhindern, daß Überschüsse an Magermilch- j 
pulver entstehen, die dann an Schweine verfüttert j 
werden müssen. Diesem Zweck dient die in 1 
Artikel 10 der Verordnung (EWG) Nr. 804/68 des j 
Rates festgesetzte Beihilfe für flüssige Mager- i 
milch. Inzwischen liegen die ersten Erfahrungen j 
mit der Anwendung dieser Regelung vor, und es ! 
ist notwendig, zu überprüfen, wie weit mit Hilfe | 
einer solchen Maßnahme das weitere Ansteigen I 
der Überschüsse bei Magermilchpuiver aufge- ' 
halten werden kann. 

4. Von den knapp 5 Mill. t Magermilch, die 
schätzungsweise im Jahre 1969 von Molkereien 
für die Verfütterung abgesetzt wurden, wurden 
rd. 4,5 Mill. t von Molkereien in der Bundesrepu- 
blik verkauft (vgl. Übersicht 3). In Frank- 
reich sind die Durchführungsbestimmungen erst 
im Oktober 1969 erlassen worden. Ausschlag- i 


gebend für Erfolg oder Mißerfolg der Bei- 
hilfenzahlung war in der ersten Phase der Ent- 
wicklung also die Reaktion von Molkereien und 
Magermilchkäufern in der Bundesrepublik auf 
die Zahlung der Beihilfe. 

5. Hier zeigt sich nun, daß der Verkauf flüssiger 
Magermilch zur Verfütterung mit der Zahlung 
der Beihilfe ab August 1968 zunächst sprunghaft 
angestiegen ist (vgl. Übersicht 2) und gegen- 
wärtig in etwa auf der Höhe des Vorjahres ge- 
halten werden kann. Vor der Beihilfenzahlung 
ist der Verkauf der Molkereien von flüssiger 
Magermilch zu Futterzwecken laufend zurückge- 
gangen und von 6,6 Mill. t im Jahre 1962 auf 4,7 
Mill. t im Jahre 1968 abgefallen, während im 
selben Zeitraum die Produktion von Magermilch- 
pulver von rd. 100 000 t auf rd. 397 000 t ange- 
stiegen ist. Im Jahre 1969 ist wegen der geringen 
Buttererzeugung auch der Anfall von Magermilch 
in Molkereien zurückgegangen. Während jedoch 
die Erzeugung von Magermilchpulver um 10 v. H. 
niedriger war als im Vorjahr, ist der Verkauf von 
flüssiger Magermilch nur um 5 v. H. zurückge- 
gangen. Damit hat die Beihilfe auch in diesem 
Jahr voll ihren Zweck erfüllt. Unter den Be- 
dingungen, wie sie in den Vorjahren geherrscht 
haben, wäre die Erzeugung von Magermilch- 
pulver wahrscheinlich weiter angestiegen, zu- 
mindest aber kaum zurückgegangen, während 
der Verkauf von flüssiger Magermilch sehr stark 
reduziert worden wäre. 

6. Neben den rd. 5 Mill. t Magermilch, die in 1969 
in der Gemeinschaft von Molkereien verkauft 
wurden, verblieben noch rd. 3 Mill. t Magermilch 
in den landwirtschaftlichen Betrieben auf Grund 
von Rahmverkauf und Buttererzeugung (vgl. 
Übersicht 3). Insgesamt wurden also im Jahre 
1969 in der Gemeinschaft rd. 8 Mill. t Magermilch 
in flüssiger Form verfüttert. Soll ein weiteres 
Anwachsen der Überschüsse bei Magermilch- 
pulver verhindert werden, so muß es das Ziel 
sein, die Verfütterung flüssiger Magermilch min- 
destens so lange auf diesem Stand zu halten, bis 
der Markt die gesamte gegenwärtig erzeugte 
Pulvermenge aufnehmen kann. 

7. Um die Magermilch, die eine Beihilfe erhalten 
hat, von anderer Magermilch zu unterscheiden, 
sieht die Verordnung (EWG) Nr. 986/68 des Rates 
ihre Kennzeichnung vor. Eine solche Kennzeich- 
nung ist möglich, indem die Magermilch dena- 
turiert wird. In der Verordnung (EWG) Nr. 
1105/68 der Kommission sind verschiedene Dena- 
turierungsmöglidikeiten zur Auswahl festgelegt 
worden. Es hat sich aber herausgestellt, daß es 
in einigen Mitgliedstaaten gesetzlich verboten ist. 
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denaturierte Magermilch in Kannen zu füllen, in I 
denen Milch transportiert wird. Dies bedeutet, | 
daß in solchen Ländern bei einer Denaturierung | 
der verbilligten Magermilch Milcherfassung und | 
Magermilchrücklieferung getrennt durchgeführt 
werden müßten. Das würde nicht nur zu erheb- 
liehen technischen Schwierigkeiten, sondern auch 
zu einer Mehrbelastung führen, die rd. 0,25 RE | 
je 100 kg Magermilch ausmachen würde. 

Die technischen Schwierigkeiten sind vor allem in 
den noch sehr zahlreichen kleineren und mitt- 
leren Molkereien vorhanden,- diese Betriebe sind 
es aber gerade, die mangels eigener Trocknungs- 
anlagen die Magermilch in flüssiger Form ver- 
kaufen. 


8. Andererseits wurde festgestellt, daß in einigen 
Mitgliedstaaten die Verbilligung von Magermilch 
bereits seit längerer Zeit unter einer Verwal- 
tungskontrolle durchgeführt wird, die dieselbe 
Sicherheit bietet wie eine Denaturierung. Da zu 
befürchten ist, daß die erfolgreiche Entwicklung 
bei der Rückgabe von flüssiger Magermilch durch 
Einführung des Denaturierungszwanges zu einer 
starken Einschränkung führen würde, ist es not- 
wendig, die Verwaltungskontrolle neben der 
Denaturierung generell zuzulassen. 

Die Kommission schlägt daher vor, Artikel 2 
Absatz 1 Buchstabe a erster Unterabsatz der Ver- 
ordnung (EWG) Nr. 986/68 entsprechend zu er- 
weitern. 
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Übersicht 1: Anfall von Mager- und Buttermilch für die Fütterung in der Gemeinschaft in den Jahren 
1960 bis 1969 


Jahr 

Verfütterung in flüssiger Form 

aus Anfall 

in landw. Betri^en^ Rücklieferung 

„ , von Molkereien 

Butter- Rahm- 
erzeugung licfcrung 

insgesamt 

Zu 

Mager- 
milch- 
pulver und 
Misch- 
futter 
verarb. 
Mager- 
milch 0 

Anfall 

von 
Mager- 
milch 
zur Ver- 
fütterung 
ins- 
gesamt 


Mill. t 

Mill. t 

v. H. 2) 

Mill. t 

V, H. 2) 

Mill. t 

1960 

3,7 

2,6 

8,3 

47,7 

14,7 

84,5 

2,7 

17,4 

1961 

3,2 

2,7 

9,1 

50,3 

15,0 

83,0 

3,1 

18,1 

1962 

3,2 

2,6 

8,9 

45,9 

14,7 

75,5 

4,7 

19,4 

1963 

3,1 

2,4 

8,2 

44,3 

13,7 

74,2 

4,8 

18,5 

1964 

2,9 

2,2 

7,7 

42,3 

12,8 

70,6 

5,4 

18,2 

1965 

2,6 

2,0 

7,3 

37,8 

11,9 

61,8 

7,4 

19,3 

1966 

2,5 

1,7 

6,4 

32,3 

10,6 

53,4 

9,2 

19,8 

1967 

2,5 

1,3 

6,0 

28,6 

9.9 

47,1 

11,1 

21,0 

1968 

2,6 

0,8 

5,1 

23,5 

8,5 

37,6 

14,1 

22,6 

1969 V 

2,2 

0,7 

4,8 

22,8 

7,7 

36,7 

13,3 

21,0 


Ü einschließlich der Milchmengen, die zu Magermilchpiilver für die Ausfuhr bzw. für die Intervention verarbeitet 
wurden; 

ausschließlich der Milchmengen, die zu Magermilchpulver für die menschliche Ernährung verarbeitet wurden. 

'-) v. H. des Mager- und Buttermilchanfalls für die Verfütterung insgesamt. 

V “ Vorausschätzung 
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Übersicht 2: Monatliche Erzeugung von Magermilchpulver und Rücklieferung von Magermilch an 
Milcherzeuger in der Bundesrepublik Deutschland in den Jahren 1967 bis 1969 


Rücklieferung von Magermilch Erzeugung von Magermilchpulver 


Monat 

1967 

1968 

1969 

1967 

1968 

1969 



t 



1000 t 


Januar 

20 642 

26 894 

24 451 

420,6 

358,1 

372,0 

Februar 

20 142 

28 512 

23 158 

402,4 

357,1 

357,5 

März 

30 698 

37 621 

33 338 

482,5 

416,2 

433,1 

April 

32 263 

41 237 

39 134 

494,6 

435,8 

446,5 

Mai 

41 907 

52 475 

43 890 

528,3 

475,5 

472,8 

Juni 

37 292 

46 027 

40 289 

494,2 : 

458,9 

450,9 

Juli 

30 724 

40 474 

33 510 

476,6 : 

437,2 , 

441,1 

August 

30 647 

35 492 

26 482 

434,7 , 

432,3 

405,2 

September 

24 824 

24 610 


375,4 

370,6 


Oktober 

21 910 

20 476 


338,9 

343,8 


November 

20 352 

18 493 


315,9 

322,7 


Dezember 

25 972 

24 746 


339,3 

348,8 


Jahr 

337 373 

397 057 

357 000 

5 103,6 

4 757,0 

4 500,0 


Quelle: Stat. Monatsbericht, Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, Bonn 
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Übersicht 3: 


Anfall von Mager- und Buttermilch für die Fütterung in den Ländern der Gemeinschaft 
im Jahre 1969 

1000 Tonnen 


Land 


Verfütterung in flüssiger Form 


zu Magermilch- 

Anfall von 
Magermilch 
zur Ver- 
fütterung ; 
insgesamt 

aus Anfall 
in landw. Betrieben 

aus Rück- 1 
lieferung von 
Molkereien 

insgesamt 

pulver und 
Mischfutter 
verarbeitete 
■ Magermilch ü 

Butter- 

erzeugung 

: Rahmlieferung 

Belgien 

600 

200 

60 

860 

1 160 

2 020 

Deutschland 

100 


4 500 

4 600 

3 790 

: 8 390 

Frankreich 

1 500 

500 

30 

2 030 

7 400 

9 430 

Italien 

— 

— 

— 

— 

40 

1 40 

Luxemburg 

— 

— 

80 

80 

40 

120 

Niederlande 

— 

— 

120 

120 

890 

1 010 

EWG 

2 200 

700 

4 790 

7 690 

13 320 

21 010 


9 einschließlich der Milchmengen, die zu Magermilchpulver für die Ausfuhr bzw. für die Interventionen verarbeitet 
wurden; ausschließlich der Milchmengen, die zu Magermilchpulver für die menschliche Ernährung verarbeitet 
wurden. 
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